
Wenn Sie sich für ein Telemedizin-Rezept für medizinisches Cannabis interessieren, sind Sie vielleicht schon einmal
über den klinischen Fragebogen von Releaf gestolpert – und haben sich gefragt, warum das Ausfüllen manchmal
länger als 10 Minuten dauern kann. In diesem Blogbeitrag erläutern wir Ihnen, woran das liegt, wie Sie den Prozess
effizient meistern können und welche Rolle Unternehmen wie CannabIris, Releaf und Cannaflow dabei spielen.

Telemedizin-Ablauf für ein Cannabis-Rezept – der 3-Schritte-Prozess
Der gesamte Prozess eines Telemedizin-Rezepts für medizinisches Cannabis gliedert sich meist in drei einfache
Schritte:

1. Auswahl: Entscheiden Sie sich für die passenden Sorten und Produkte. Plattformen wie CannabIris und
Cannaflow bieten über 500 verschiedene Sorten und Präparate an.

2. Klinischer Fragebogen: Hier geben Sie Ihre medizinische Vorgeschichte und aktuelle Beschwerden an. Diese
Informationen sind essenziell für die ärztliche Prüfung.

3. Einlösen: Nach der erfolgreichen ärztlichen Prüfung erhalten Sie ein Rezept, das Sie bequem über den Online-
Warenkorb bestellen und direkt nach Hause liefern lassen können.

Warum keine Videosprechstunde?

Anders als viele andere Telemedizin-Dienste verzichtet Releaf bewusst auf eine Videosprechstunde. Stattdessen
basiert die Diagnose und Bewertung ausschliesslich auf dem sorgfältigen Ausfüllen des klinischen Fragebogens.
Das erhöht die Flexibilität für Patienten, da Sie den Fragebogen bequem in Ihrem eigenen Tempo ausfüllen können
– allerdings dauert das Ausfüllen dann auch etwas länger.

Der klinische Fragebogen: Warum dauert das Ausfüllen so lange?
Der klinische Fragebogen ist das Herzstück bei der Beantragung eines medizinischen Cannabis-Rezepts über
Telemedizin. Das hat mehrere Gründe:

1. Umfangreiche und genaue Angaben prüfen



Der Fragebogen fragt nicht nur Basisdaten wie Name, Alter und Krankengeschichte ab. Er erfasst cannabis rezept
kehl ausführliche Informationen zu:

Diagnosen und bisherigen Therapien

anderen Medikamenten oder Behandlungen

Detaillierte Symptom- und Schmerzbeschreibungen

Allergien und Unverträglichkeiten

Lebensstil und weiteren Gesundheitsdaten

All diese Angaben müssen sorgfältig und wahrheitsgemäß eingetragen werden, da sie Grundlage für die ärztliche
Prüfung sind.

2. Präzision erhöht die Erfolgschancen bei der ärztlichen Prüfung

Ärzte und Ärztinnen, welche die Angaben prüfen, müssen ein möglichst klares Bild Ihrer Situation erhalten. Ein zu
knapp oder oberflächlich ausgefüllter Fragebogen führt häufig zu Rückfragen oder Ablehnung des Antrags. Daher
lohnt es sich, sich Zeit zu nehmen und alle Fragen genau zu beantworten.

3. Individuelle Produkt- und Sortenauswahl erfordert mehr Zeit

Wegen der hohen Sortenvielfalt mit über 500 Produkten, wie sie z.B. bei CannabIris oder Cannaflow vorhanden ist,
möchten viele Patienten den Wunsch nach bestimmten Sorten oder Darreichungsformen (Blüten, Extrakte,
Tinkturen) bereits beim Ausfüllen angeben.

Das bedeutet, dass im klinischen Fragebogen auch Fragen zu den bevorzugten Produkten vorkommen, was den
Ausfüllprozess verlängert.

Wie können Sie den Fragebogen effizient und korrekt ausfüllen?
Um den Prozess nicht unnötig in die Länge zu ziehen, aber dennoch eine vollständige und genaue Angabe zu
gewährleisten, empfehlen wir:

Ruhige Umgebung wählen: Nehmen Sie sich Zeit und erledigen Sie den Fragebogen ohne Ablenkung.

Alle Unterlagen bereithalten: Arztberichte, bisherige Diagnosen, Medikamentenlisten – all das kann hilfreich
sein.

Keine Eile: Sie können den Fragebogen häufig speichern und später fortsetzen.

Fragen ehrlich und detailliert beantworten: Gerade bei Beschwerden und bisherigen Therapien ist
Präzision wichtig.

Sortenwahl bewusst treffen: Informieren Sie sich vorab über die Produkte und Sorten im Online-Warenkorb
von Anbietern wie CannabIris und Cannaflow.

Mit diesen Tipps können Sie den Fragebogen server- oder plattformbedingt ohne Frustration durchlaufen.

Die ärztliche Prüfung: Warum braucht es mehr als eine schnelle
Abwicklung?
Die elektronische ärztliche Prüfung Ihrer Angaben ist der entscheidende Schritt, bevor das Rezept ausgestellt wird.
Dabei wird geprüft, ob die medizinischen Voraussetzungen für ein Cannabis-Rezept erfüllt sind und ob die
angegebenen Beschwerden nachvollziehbar dokumentiert wurden.

https://cannabiris.de/anbindungen/releaf
https://cannabiris.de/anbindungen/releaf


Ein unvollständiger oder schlampig ausgefüllter Fragebogen führt zu Nachfragen, Verzögerungen oder
Ablehnungen. Daher nimmt sich die ärztliche Prüfung auch ein bisschen Zeit – meist einige Tage – in Anspruch.

Warum gerade Releaf, CannabIris und Cannaflow für medizinisches
Cannabis?
Unternehmen Highlights Besonderheiten Releaf • Spezialisiert auf Telemedizin • Klinischer Fragebogen als
Diagnoseschlüssel • Kein Video notwendig Praxisfreundlicher 3-Schritte-Ablauf: Auswahl, Fragebogen, Rezept-
Einlösen CannabIris • Über 500 Sorten und Produkte • Große Auswahl an Darreichungsformen • Erfahrener
Vertrieb und Beratung Online-Warenkorb für die bequeme Bestellung nach Rezept Cannaflow • Modernste
Plattform für medizinisches Cannabis

• Umfangreiche Produktauswahl • Digitaler Versandapotheken-Service Integrierter Online-Warenkorb und schnelle
Lieferung

Fazit: Releaf Fragebogen dauert länger – aber hat gute Gründe
Kurzum: Der klinische Fragebogen von Releaf dauert länger als 10 Minuten, weil hier sehr detaillierte Angaben
erbeten werden, die für die ärztliche Prüfung unabdingbar sind. Dieser Prozess stellt sicher, dass Sie ein passendes
und seriöses Rezept erhalten. Anbieter wie CannabIris und Cannaflow unterstützen Sie im nächsten Schritt mit
einer großen Produktauswahl und komfortablen Online-Warenkörben.

Nehmen Sie sich also die Zeit für den klinischen Fragebogen, prüfen Sie alle Angaben sorgfältig – das ist die
Grundlage für eine reibungslose und schnelle ärztliche Prüfung Ihres Antrags.

Haben Sie noch Fragen zum Ablauf oder zum Fragebogen? Nutzen Sie die Angebote von Releaf,
CannabIris und Cannaflow – hier werden Sie individuell beraten.


